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Gerald Selig (reeds), Margarethe Deppe
(c), Michael Bruckner (g), Andreas Ma-
yerhofer (p), Wolfgang Reisinger (dr)

Der östeneichische Pianist An-
dreas Mayerhofer verfolgt seinen Weg
sehr konsequent. Auf dem ATS-Label
erscheinen regehnäßig stimmige, gut

aufgenommene Konzeptproduktionen
von ihm, die sich nicht nach den gän-
gigen Anforderungen des Mainsüeam
richten (schneller, lauter, origineller),
sondern einen eigenen stillen Weg ge-

hen, einen Weg, der diesmal mit der
neuen Besetzung Reeds (Gerald Se-
lig), Cello (Margarethe Deppe), aku-
stische Gitarre (Michael Bruckner)
und einem federnden (leisen, aber
unleimlich präsenten) Schlagzeug
(Wolfgang Reisinger) als gelungen

bezeichnet werden kann und dem
Third Stream (Verknüpfung & Symbi-
ose von Jazz & Klassik) verpflichtet

sind. .Dirt Stream' soll dabei wohl

eine ironische Brechung dieses Ve-
hikels bezeichnen. Der Leader selbst

spielt zurückgenommen, aber mit
feiner Anschlagkultur sein Klavier, ist
der Band ein sicherer Führer durch
die listigen Arrangements. Grundlage
für die Reflexionen ist die melodische

Vielfalt der Oper ,La Boheme' von
Puccini. Das sprudelt fröhlich und
musikantisch dahin: findet immer
wieder Zeit. um sich an kleinen raffi-
nierten Melodiesprengseln abzuarbei
ten. Von andächtiger Schönheit und
Tlansparenz ist das Stück ,Reflexion
sur Dunque e Propdo Finita' , feinzi-
seliert verbreitet es doch so etwas wie

Optimisrnus. Und das ist ja nicht we-
nig in einer Welt voller Untergangss-
zenarien und Pessimismus. (mitterJ


